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Einladung zur  
 
 Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde 
 Gemeindeversammlung der Bürgergemeinde 
 
 
 
Datum, Zeit Mittwoch, 15. Juni 2011, 20.00 Uhr 
 
Ort Schulhaus Kleinfeld, 2. Stock  
  Seite 
Inhalt Einwohnergemeinde: 
  -  Erläuterungen und Anträge zu den Traktanden 3 
 -  Rechnung 2010: Übersicht/Kurzfassung 9

  
 Bürgergemeinde: 

 -  Erläuterung und Anträge zu den Traktanden 14 
 - Rechnung 2010 16 
  
 Anhang: Reglement über Grundeigentümerbeiträge 18 
    und –gebühren  
 
 
 
Die Detailrechnung kann auf der Verwaltung eingesehen oder bezogen werden, 
respektive unter www.erschwil.ch heruntergeladen werden. Die Unterlagen zu den 
Traktanden können ab 6. Juni 2011 auf der Verwaltung eingesehen werden. 
 
 
 
 
 
Parteiversammlungen:   
 
CVP  13. Juni 2011, 19.30 Uhr  (Bernhardsheim)  

FDP keine Versammlung  
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Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde 
 
 
Traktanden 
 
1. Gemeinderechnung 2010 

1.1 Genehmigung der Abrechnungen der abgeschlossenen 
Projekte 

1.2 Genehmigung der Nachtragskredite 
1.3 Jahresrechnung 2010 

 
2. Reglement über Grundeigentümergebühren und –beiträge 

inkl. Anhang über Gebühren 
 

3. Baureglement (Änderung Gebühren) 
 
4. Verkauf Parzelle GB Erschwil Nr. 883 (372 m2): ehemalige 

Milchsammelstelle 
 
5. Ausbau Schulstrasse (Verkehr, Kanalisation, Wasser): Projekt 

und Kredit 
 
6. Verlängerung Regenwasserkanalisation Ilbachstrasse/im 

Brühl: Kredit in der Höhe von Fr. 60'000.00 
 
7. Verschiedenes 
 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2010 und der 
Bericht der Rechnungsprüfung sowie weitere Unterlagen zu den Traktanden liegen 
ab 6. Juni 2011 auf. Das Protokoll wurde vom Gemeinderat am 10. Januar 2011 
genehmigt. 
 
Folgende Beschlüsse wurden am 13. Dezember 2010 gefasst: 
 
1.  Die Gemeindeversammlung beschloss, das Pensum Schulleitung Erschwil-Beinwil auf 

34 % festzulegen. 
8.  Die Gemeindeversammlung legte den Steuerfuss für natürliche Personen auf 137 % 

und denjenigen für juristische Personen auf 128 % der einfachen Staatssteuer fest. 
Die Personalsteuer wurde auf Fr. 20.00 belassen. 

9.  Die Gebühren und Abgaben in der Kompetenz der Gemeindeversammlung wurden ge-
nehmigt. 

10. Der Teuerungsausgleich für die Angestellten wurde auf 0.7 % festgelegt und das Be-
soldungsregulativ wurde genehmigt. 

11. Der Voranschlag der laufenden Rechnung 2011 wurde mit einem Ertragsüberschuss 
von Fr. 182’318.00 genehmigt.  

12. Der Voranschlag der Investitionsrechnung wurde mit Nettoinvestitionen von 
Fr. 864'500.00 genehmigt. 
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Erläuterungen und Anträge des Gemeinderates 
 
1. Rechnung 2010 
 
1.1 Abrechnungen der abgeschlossenen Projekte 
 
Mit dem Abschluss 2010 können folgende Projektkredite abgerechnet und von der 
Gemeindeversammlung genehmigt werden: 
 

 
 
Antrag: Die Gemeindeversammlung genehmigt die Abrechnungen der 

abgeschlossenen Projektkredite. 
 
1.2 Nachtragskredite 
 
Der Gemeinderat beantragt, die unten aufgeführten Nachtragskredite (Kompetenz 
Gemeindeversammlung) zu genehmigen. Die Auflistung aller Kredite finden Sie in 
der detaillierten Jahresrechnung 2010, welche auf der Gemeindeverwaltung 
aufliegt.  
 
  Kreditüber-

schreitung 

 a)  Laufende Rechnung  

 620.314.01 Strassenunterhalt (Belagsanierung, Beitrag AVT) Fr. 19'933.00 

 620.314.02 Winterdienst 

Strenger Schneefall Anfangs 2010/November. Re-
paratur Pflug 

Fr. 16'362.00 

 
 b)  Investitionsrechnung  

 750.501.05 Hochwasserschutzmassnahmen 
Ilbach/Schmalenbach, 4. Etappe 

Fr. 60'154.00 

    

Antrag: Die Gemeindeversammlung genehmigt die Nachtragskredite der 
Laufenden Rechnung und der Investitionsrechnung. 
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1.3 Jahresrechnung 2010 
 
Die Laufende Rechnung 2010 schliesst bei einem Aufwand von Fr. 4'146'551.37 
mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 115'511.67 ab (Budget Aufwandüberschuss 
Fr. 75'150.00). Die Nettoinvestitionen betragen Fr. 303'631.35 (Voranschlag 
Fr. 410’100). Die Aktiven betragen per 31.12.2010 Fr. 6'364'143.96. Die ordentli-
chen Abschreibungen belaufen sich auf Fr. 327'608.98. 
 
Das Ergebnis der Rechnung 2010 fiel massiv besser aus als budgetiert, insbeson-
dere weil der Steuerertrag höher ausfiel als aufgrund der durch den Kanton und 
von der Gemeinde übernommenen Budget-Werte. Trotz des höheren 
Steuerertrages macht der Steuereinzug Probleme. Per 31.12.2010 waren rund 
Fr. 800'000.00 Steuerausstände zu verzeichnen; dies kann zu Liquiditäts-
engpässen auf der Verwaltung führen. Die wirtschaftliche Situation kann nicht als 
Grund herangezogen werden, da ein stattlicher Teil dieser säumigen Steuer-
pflichtigen erwerbstätig sind und aufgrund ihres Einkommens ihrer Zahlungspflicht 
nachkommen könnten.  
 
Sanierungsvertrag mit dem Kanton Solothurn 
Der Gemeinderat hat beim Kanton Solothurn Antrag auf einen Sanierungsvertrag 
gestellt. Damit erhält die Gemeinde bei Erfüllung der Konditionen Fr. 82'000.00 
(ca. Hälfte des Finanzfehlbetrags per 31.12.2009). Folgende Konditionen wurden 
festgehalten: 
 

- Zusammenschluss der Einwohner- und Bürgergemeinde bis 2013 
- Festhalten am Steuersatz von 137 % bis 2013 
- Verkauf Grundstücke und Liegenschaften 
- Festlegung Mindesthöhe des Eigenkapitals in der Gemeindeordnung 

 
Jede Position ist mit einem Beitrag hinterlegt, der ausbezahlt wird, wenn die 
Kondition erfüllt ist. Entscheidet sich die Gemeindeversammlung auf Antrag des 
Gemeinderates gegen eine der Massnahmen, entfällt der entsprechende 
Teilbetrag.  
 
 
Spezialfinanzierung Wasser 
Die Investitionsrechnung Wasser schliesst mit einem grossen Einnahmenüber-
schuss ab. Aufgrund dieses Überschusses müssen zusätzliche Abschreibungen bei 
den Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen Wasser gemacht werden 
(Fr. 16'988.25). Nach Abzug dieser Abschreibungen schliesst die Spezialfinanzie-
rung Wasser  mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 2'223.75 ab.  
 
Die Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen Wasser (Fondsvermögen) betragen 
neu Fr. 59'646.02. 
 
Spezialfinanzierung Abwasser 
Die Spezialfinanzierung Abwasser schliesst mit einem Einnahmenüberschuss in der 
Höhe von Fr. 579.60 ab.  
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Die Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen Abwasser (Fondsvermögen) betra-
gen Fr. 8'918.59. Der Werterhalt Abwasseranlagen beläuft sich auf Fr. 71'730.50 
(Zunahme gegenüber Vorjahr um Fr. 16'129.50). 
 
Spezialfinanzierung Abfall 
Die Spezialfinanzierung Abfall schliesst mit einem Ertragsberschuss von 
Fr. 6'824.26 ab. Es bestehen Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen (Fondsver-
mögen) in der Höhe von Fr. 35'000.33. 
 
Kennzahlen 
Die Nettoschuld je Einwohner liegt bei Fr. 4'099.00 (bei 918 Einwohnern per 
31.12.2010). 
 
Finanzierungsnachweis: 
Nettoinvestitionen  - Fr. 303'631.35 
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung   + Fr. 115'511.67  
Abschreibung Verwaltungsvermögen  + Fr. 360'631.00 

Finanzierungüberschuss  Fr. 172'511.32 
 
Im Rechnungsjahr 2010 konnten Fr. 200'000.00 Darlehen zurückbezahlt werden. 
Der Selbstfinanzierungsgrad liegt bei 127.30 % (= Entschuldung). Der 
Zinsbelastungsanteil liegt bei 3.17 %  
 
Der Ertragsüberschuss korrigiert den Bilanzfehlbetrag der letzten Jahre.  
 
Bilanzfehlbetrag per 31.12.2009  Fr. 183'364.13  
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung   Fr. 115'511.67 

Bilanzfehlbetrag Fr. 67'852.46 
 
Die Rechnung wurde durch den externen Revisor, Paul Schönenberger, geprüft. 
Die Rechnungsprüfungskommission stützt sich auf die Ergebnisse seiner Prüfung, 
beide empfehlen die Genehmigung der Rechnung. 
 
Antrag 1: Die Gemeindeversammlung beschliesst zusätzliche Abschreibungen 

Wasserversorgung in der Höhe von Fr 16'988.25. 
Antrag 2: Die Gemeindeversammlung genehmigt die laufende Rechnung und 

die Investitionsrechnung 2010. 
 
 
2. Reglement über die Grundeigentümergebühren und –beiträge 

inkl. Anhang über Gebühren 
 
Unsere Gemeinde verfügte bis anhin über ein Reglement über die Grundeigentü-
mergebühren und –beiträge, je eines für die Wasser- und Abwassergebühren 
sowie über ein Baureglement. In all diesen Reglementen sind Gebühren hinterlegt. 
Notwendige Anpassungen im Bereich der Wassergebühren (Einführung der Grund-
gebühr gemäss kantonaler Gesetzgebung), der Mehrwertsteuerpflichtigkeit im 
Abwasserbereich sowie der Überarbeiten der Baugebühren führen dazu, dass der 
Gemeinderat nun ein neues Reglement vorlegt. 
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Neben dem Vorteil, dass nur noch ein Reglement besteht, wurden folgende Punkte 
angepasst: 

- Definition, dass alle Gebühren exkl. MWST sind 
- Festlegen einer Bandbreite der Benützungsgebühren bei Wasser und 

Abwasser 
- Einführung Grundgebühr Wasser (analog Abwasser) 
- Baugebühren: Abkehr vom Gebäudeschatzungswert hin zu m3-Wert und 

Einzelpositionen. 
 
Der Rechtsdienst des Bau- und Justizdepartements hat das Reglement vorgeprüft. 
 
Antrag: Die Gemeindeversammlung genehmigt das Reglement über die 

Grundeigentümerbeiträge und –gebühren und setzt es nach Ge-
nehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 

 
 
3. Baureglement (Änderung Gebühren) 

 
Die Baugebühren sollen neu im Reglement über Grundeigentümergebühren und -
-beiträge geregelt werden. Entsprechend muss das Baureglement angepasst 
werden. 
 
§5 1 Die Baukommission erhebt für die Beurteilung der Baugesuche, die 

Überwachung der Bauten und die Baubewilligung Gebühren. 
 

 2 Die Gebühren sind in der Gebührenordnung des Reglements über 
Grundeigentümerbeiträge und –gebühren geregelt. 
 

 3 Aufgehoben 
 
Anhang zum Baureglement: aufgehoben 
 
Antrag: Die Gemeindeversammlung genehmigt den geänderten §5 Abs. 2 

und hebt Abs. 3 des Baureglements auf. Die Änderung tritt auf den 
1.7.2011 in Kraft. 

 
 
4. Verkauf Parzelle GB Erschwil Nr. 883 (372 m2): ehemalige 

Milchsammelstelle 
 
Die ehemalige Milchsammelstelle war im Baurecht an die Milchgenossenschaft 
übergeben. Aufgrund der Auflösung der Genossenschaft fiel dieses Baurecht an die 
Gemeinde zurück (Heimfall). 
 
Der Gemeinderat hat diverse Möglichkeiten für die Verwendung des Grund-
stücks/der Liegenschaft geprüft. Aufgrund der Gebäude- und Parzellengrösse so-
wie der Lage (Ausfahrt auf die Kantonsstrasse) kommt er zum Schluss, dass das 
Grundstück veräussert werden soll. Vorabklärungen ergaben, dass Kaufinte-
ressenten vorhanden sind. Der Gemeinderat schlägt einen Verhandlungspreis von 
Fr. 60'000.00 vor. 
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Im Zusammenhang mit dem Sanierungsvertrag, den der Gemeinderat mit dem 
Kanton Solothurn abgeschlossen hat, wurde der Gemeinderat darauf aufmerksam 
gemacht, dass er nicht notwendiges Finanzvermögen liquidieren sollte, um die fi-
nanzielle Schieflage korrigieren zu können. Mit dem Verkauf der Parzelle könnte 
dieser Forderung Rechnung getragen werden. 
 
Antrag: Die Gemeindeversammlung beschliesst den Verkauf der Parzelle 

GB Erschwil Nr. 883 zu einem Verhandlungspreis von 
Fr. 60'000.00. 

 
 
 
5. Ausbau Schulstrasse (Verkehr, Kanalisation, Wasser): Projekt 

und Kredit 
 
Die Schulstrasse weist seit Jahren diverse Mängel auf, die der Gemeinderat 
endlich beheben möchte.  
 
1. Wasserleitung: Im Abschnitt „Im Kleinfeld – Kleinfeldweg“ liegt eine ca. 60 

Jahre alte Gussleitung, die sanierungsbedürftig ist. Im Abschnitt Kleinfeldweg 
– Rieselstrasse wurde die Leitung 1989 ersetzt. 

 
2. Kanalisation: Gemäss GEP soll die Mischwasserkanalisation in der Schul-

strasse verlaufen. Aktuell verläuft die Kanalisation über den Schulhausplatz 
Kleinfeld Richtung Kirchgasse. Die unteren, südlicher liegenden Parzellen 
entwässern durch eine 200 mm Betonröhre Richtung Schulstrasse. In den 
vergangenen Jahren kam es immer mal wieder zu Verstopfungen in der 
Ableitung. 

 
3. Strassenbau: Die Strasse ist in einem schlechten Zustand und sanierungs-

bedürftig (Koffer, Belag und Randabschlüsse). In den vergangenen Jahren 
wurden für einige 10'000 Fr. Unterhaltskosten generiert. Der unter Teil ab 
Büsserachstrasse wurde in den Jahren 1991/1992 in Stand gestellt.  

 
 
Projekt: 
 
Das nun ausgearbeitete Projekt umfasst einen neuen Mischwasserkanal sowie eine 
neuen Wasserleitung auf ca. 270 m Länge. Die Strasse erhält einen Strassenkoffer 
von 0.50 m Stärke mit neuer, 7 cm starken Tragschicht, einem Deckbelag sowie 
Randabschlüssen mit Granitstellplatten hangseitig und Wassersteinen talseitig. 
Diverse Werkleitungen (Strom, Telefon, GGA) werden ebenfalls erneuert. 
 
Um die Kosten besser einschätzen zu können, hat der Gemeinderat eine 
öffentliche Ausschreibung vorgenommen. Die Kostenschätzung liegt bei einer 
Genauigkeit von +/- 10%. 
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Wasserleitung 
Ausgaben: Baumeister, Sanitär, Ingenieur  Fr. 175’000.00 
Einnahmen: Gebäudeversicherung  Fr. 40'000.00 
 
Mischwasserkanal 
Ausgaben: Baumeister, Ingenieur  Fr. 230'000.00 
Einnahmen: Grundeigentümerbeiträge*  Fr. 160'000.00 
 
Strassenbau 
Ausgaben: Baumeisterarbeiten, Beleuchtung, Ingenieur Fr. 380'000.00 
Einnahmen: Grundeigentümerbeiträge* Fr. 225'000.00 
 
Total Ausgaben Fr. 785'000.00 
Total Einnahmen Fr. 425'000.00 
 
*) Das Beitragsverfahren ist noch nicht ausgearbeitet, die entsprechenden Anga-
ben sind Schätzungen.   
 
Antrag: Die Gemeindeversammlung genehmigt Projekt und Kredit Ausbau 

Schulstrasse (Wasserleitung, Mischwasserkanal und Strassenbau) 
in der Höhe von Fr. 785'000.00. 

 
 
6. Verlängerung Regenwasserkanalisation Ilbachstrasse – 

im Brühl 
 

Dieses Projekt wurde bereits von der Gemeindeversammlung genehmigt; 
aufgrund von diversen Abklärungen hat sich die Ausführung leider verzögert. Mit 
dieser Regenwasserkanalisation soll das Regen-/Hangwasser, welches jeweils über 
die Ilbachstrasse ins Quartier Nonnenbrühl fliesst abgeleitet werden. Das Wasser 
wird über die Meteorwasserleitungen der Erschliessung Brühl Süd der Lüssel 
zugeführt. 
 
Der Gemeinderat hat die Submission für die Baumeisterarbeiten durchgeführt und 
die Vergabe vorbehältlich der Genehmigung durch die Gemeindeversammlung 
vorgenommen.  
 
Der Kostenvoranschlag des Ingenieurbüros beläuft sich auf Fr. 65'000.00. 
 
Ausgaben: Baumeister, Ingenieurleistungen  Fr. 65’000.00 
Einnahmen:    keine 
 
Antrag: Die Gemeindeversammlung genehmigt den Kredit Verlängerung 

Regenwasserkanalisation Ilbachstrasse – im Brühl in der Höhe von 
Fr. 65'000.00. 

 
 
7. Verschiedenes 
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Gemeindeversammlung der Bürgergemeinde 
 
Traktanden 
 
1. Rechnung 2010 
2. Unterstützung Konsumgenossenschaft: Kauf von ca. 600 m2 

Land (Fr. 100'000.00) im Bereich des Parkplatzes und Errichten 
eines Baurechts zu Gunsten der Konsumgenossenschaft 

3. Verschiedenes 
 
 
Das Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2010 sowie 
die Auflage zur Gemeindeversammlung können ab 6. Juni 2011 auf der 
Verwaltung eingesehen werden. Das Protokoll wurde vom Gemeinderat am 
10. Januar 2011 genehmigt. 
 
Die Bürgergemeindeversammlung hat am 13. Dezember 2010 folgende Beschlüsse 
gefasst: 
 
- Die Bürgergemeindeversammlung genehmigte die Voranschlagskredite der laufenden 

Rechnung sowie den Verkauf der Tageskarten der SBB. 
- Der Voranschlag der laufenden Rechnung 2011 wurde  genehmigt. 
 

 
Erläuterungen und Anträge 
 
1. Rechnung 2010 
 
Die Bürgergemeinde weist in der laufenden Rechnung bei Aufwendungen von 
Fr. 120'669.90 einen Gewinn von Fr. 20'531.55 (Voranschlag Verlust 
Fr. 37'193.00) aus.  Trotz tieferen Erträgen aus Holzverkäufen schliesst die 
Rechnung positiv ab, weil der Kostenanteil an die FBG um ca. Fr. 65'000 tiefer 
liegt als budgetiert. 
 
Im 2010 wurde keine Investitionsrechnung geführt. Es ergaben sich keine 
Kreditüberschreitungen, welche über der Kompetenz des Bürgergemeinderates 
liegen.  Die Bestandesrechnung weist Aktiven in der Höhe von Fr. 539'735.69 aus. 
Das Eigenkapital beträgt nach Einlage des Überschusses Fr. 556'225.40.  
 
Der Gemeinderat schlägt der Gemeindeversammlung vor, den Überschuss von 
Fr. 20'531.55 dem Eigenkapital zuzuweisen. Die Rechnungsprüfungskommission 
hat die Rechnung 2010 geprüft. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindever-
sammlung die Genehmigung der Rechnung. 

Antrag 1:  Der Überschuss von Fr. 20'531.55  wird dem Eigenkapital zugewie-
sen. 

Antrag 2:  Die Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2010. 
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2. Unterstützung Konsumgenossenschaft: Kauf von ca. 600 m2 

Land (Fr. 100'000.00) im Bereich des Parkplatzes und 
Errichten eines Baurechts zu Gunsten der 
Konsumgenossenschaft 

 
Der Vorstand der Konsumgenossenschaft Erschwil gelangte an den Bürgerge-
meinderat mit dem Gesuch um ein Darlehen in der Höhe von Fr. 100'000.00. Der 
Rat hat das Gesuch geprüft und ist zum Schluss gekommen, dass die Gemeinde 
im Gegenzug eine Sicherheit benötigt. 
 
Entsprechend liegt nun der Vorschlag vor, dass die Konsumgenossenschaft ab 
Parzelle GB Erschwil Nr. 915 der Bürgergemeinde Land im Wert von 
Fr. 100'000.00 verkauft. Damit könnten zwei Ziele erreicht werden: der Dorfladen 
kann mit der Finanzspritze den Wechsel zu einem neuen Anbieter vollziehen und  
die Gemeinde hat eine Garantie für den Erhalt der Entsorgungsstelle sowie der 
Parkplätze. Der gesamte Parkplatz wurde durch die Gemeinde erstellt; sie verfügt 
aktuell über ein Baurecht für die Entsorgungsstelle und einiger Parkplätze. 
 
Der Preis ist Verhandlungssache, wobei unterschieden werden muss zwischen 
Land im Böschungsbereich zur Lüssel und dem Parkplatzareal. 
 
Antrag 1:  Die Bürgergemeindeversammlung stimmt einem Kauf von Land ab 

GB Erschwil Nr. 915 im Wert von Fr. 100'000.00 zu (ca. 500 – 600 
m2 Landfläche). 

 
Antrag 2: Die Bürgergemeindeversammlung ist mit der Errichtung eines 

unselbständigen und unentgeltlichen Baurechts über die gesamte 
Fläche mit gemeinsamem Nutzungsrecht einverstanden. 

 

3. Verschiedenes 
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